
 

 

Anna erzählt 
aus der Festschrift zur 25jährigen Kirchweih von St. Anna in 

Braunfels – Angela und Claudia Zurkuhlen - 1984 
 

 

 
 

Die Kirche ist so schön; so viel Leben hat sie auch verdient. Der Turm ist jetzt verändert 
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Nachwort des Urhebers einiger der Memoiren von Anna: Der Urheber von ANNA, der 

großartige Pfarrer Josef Lücker hatte es nicht leicht – erst, als er die alte 1889 errichtete 

Anna-Kirche1 abreißen ließ2: 
 

 
 

- und dann, als er diese moderne Kirche bauen ließ. Aber er war klug: Zunächst waren die St. 

Georg-Kirche in Bonbaden und St. Elisabeth in Burgsolms entstanden – immer deutlicher 

moderner. So gelang es ihm auch, die Menschen in Braunfels – und nicht nur die Katholiken 

von dieser Kirche zu überzeugen. Was da eben ANNA erzählt hat, wäre in einer anderen 

Kirche gar nicht möglich gewesen und vielleicht auch nicht in einer anderen Gemeinde – denn 

auch die Katholiken in Braunfels/waren durch Josef Lücker „aktualisiert“. Nur so war das 

alles möglich, was ANNA in ihren Memoiren  erzählt.                                   19. Februar 2017                                                                                                        

                                    
1 Den Bauplatz und den Rest der Baukosten hatte der Fürst gestiftet. Fürstin 

Emanuela war Italienerin und katholisch. 
2 Da hat ihn  Bischof Wilhelm dazu verdonnert, im Neubau die Loge für die Fürstin, 

die auch katholisch war, einzubauen. Die Loge wird heute für Eltern mit Babies im 

Gottesdienst genutzt. 


